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Fremde Konfessionen in Friedrichstadt
Miıtgeteiult VON Dr. RETER THOMSEN.

DiIie bereits ben erwähnte Handschrift der Kieler Universitätsbiblio-
thek » Auszug AUS allen Policey-Protocollen« enthält W, z auch ausführliche
chronologisch geordnete Berichte über die Vorgänge, die sich zwıischen dem
Rate der Stadt und den verschiedenen Konfessionen abspielten. So wird

213 FE über die Lutheraner berichtet, 200 f über die Mennoniten,
28553 {t. über ıe Kemonstranten ; auch über die Juden finden sıch Notizen.

Ich stelle hiıer das ZUSahımen, die Katholiken und die SOCIN1aNer be-
trıfft und füge dann eine Bemerkung über Antoijnette Bouriıgnon 2881

Z AOMIIO-Catiholı he).
10637 Sanı Der ater Sohannes Rocmann, der WDEgEN mangel der Suyb

Iıten weaziehen muß, verlanat dem Milagıftr: attejt jeines compartımentI..
R{esolutio|: Hat.

1649 MNect Der Secretarıus committirt denen Latholilch Patrıbus WDUaLr-

/ nit den Aiımmern einer Kırche in der StalY einzuhalten. ST MNect
verlanat der afer ID ıllem DON € copla deSs interdicts Kırche 41
bauen.

1050, D Jan Der Herbßog eftehlt, 0a der ater el 19 wohl als
andere Niartin: Schatz ezahlen 101l oder erequirt werden. 11110 befiehlt auch
den PDapiijten Chun Ucht haben, 11110 Jobalo befunden WIL0, 0a sö1e IDAaAS

ees vorhaben, ogleich nelden.
16 Saln Hertog wl über ÖRr Patres vorhabenden [‘ 292 ] Kirchenbau

jemano hıeher committirt, A ejehen.
San Fürftl Kirchen-Commissarius Soh Adolph er producIıret dem

XRath fein COomMm1ssori1um Herboag, erjucht darnach [024! en Hern Shme
A entdecken, MDAaß nen on en Zömiichen Lathol. Patres e  DE*

] tens, b Ö1e Dapiten 11ch unter{tunden, Shren BHottesdienit albier öffent-
lıch erercıren.

D tens MNb zejelbe AU dem E1nDde eiNnes eigenes BGebände gemacht.

Vgl U
Vergl dazu SCHLEGEL 1 euen Staatsbürgerlichen Magaziın,

1835), 601 Hs besonders 612 L un die Literaturzusammenstellung bel
WITT, Quellen und Bearbelitungen der schleswıg - holsteinischen Kıirchen-

geschichte, s 179 PE Derselbe, Belträge und Mıtteilungen, 1; Heft D
: besonders

Eine Abgabe der Friedrichstädter Kınwohner, die ZU Martıni
fällıg

Vergl. LASSsS, Nachricht VO Friedrichstadt, ö1
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z tens b Sie 3hre Schriften 1110 er hın 11110 wieder mıit der Bes
meine iponairen

A& tens MNb ite den einen 0der andern,' auch u Sich und ren ottes-
Ojenit 3 Iuchen ‚ hies: zıehen| ejucht ”

Welches der Xath Shm \chriftlich beantwortet, un0 bittet, IDAaNi

yerner informatıon nöthia Oder einige ÜUrger ın particuliert 3 hören Der»

lanate, 1DL NATILit Shm nach Derlangen alle eiften
D Sebr Herßog reibt sub dato Ceb 1110 jendef Copla 0es an after

on e gejchriebenen efehles, darıum Shm gebothen worden, das publicum
Exereitium ihrer Xeltaion abzufjchaffen, 11190 >  — aroße Stallthlür alı der Straße
IDIEeDeEr zuzunıiachen Der Xath Joll Oarauf acht geben, un0 die beeden Kırchen
publiciren ajyjen, Oa niemand [02141 der HZürgerey, P Jerp Ilt oder Zung, die
ır der Dapıften frequentiren jo1l 29031. inalleichen]: Da e HZücher,
Heiligen, atfer Zlojters D., der ater verwichenen en Sahr denen
Kindern umaetheilet hat, au7s Xath Haus ebracht werden jollen. in den
Kirchen U publiciren.

Februar der ater protelt aufs Xath Jan wWider Oiejenigen, 19
ım anflaat, ı{t Shm zurückgeaeben 170 gqeantworfer, L müjje DÖrth
110 Stelle bringen, da PE meint PS nöthig, denen Hern gehn S nichts an,
ral aber folge Herboal. BZefchl dIE Chür nıcht zumachen Äßt, wuürvde S

der Xath auf jeine Kojlten thum laßen.
PE Secretarıus erinnert en Dater, 0AaB ÖtLe verbothene Chüre zugemacht

werden muß, Der aber beharret, IN je1 aeNNg, Oß er Schmidt zugemacht,
11110 ID eIIM des Herbßoas Befehl In ftk[} hielte, OAß zugemanert werden (
müjfte ihnen gezeiaft werden.

1651 Sept da der Catholijche ater jemano CLopuliren wı  H, ID1IrCO eS ihnm
verbothen, 11110 denen Derjohnen befohlen, ich aurs Xathhaus copuliren 3
lagen
E Sept Dem Eatholiuychen ater über Ö1e qgel  ehene| Copulation

Befehl injinuick, ent{chuldigt 11ch nııt der Unwipenheit 110 nımt weil e
proclamirt müßen jte auch copuliren (&

N 1654 Sept. eute Öie in der dath ır copuliren wollen, jol
ches interd  —  k}  B 11110 dem ater auch nıit Hefehl, Itch z Zathhauß copuliren

en
Sep proo[ucırt| ater Decret, OAf @' jeyn Religion Lopuliren

möge, weıiln jolchen er/chliechen, ol damwıeder Doritellung gelchehen.
23, MNectob. brinat der Hürgermitr, Xüetenbecq DOM Sottorf fürftl. Beichet0,

OAaß 3hro Ur e 5  WAar bey dem Lath ater ertheilten freyheit, Öie jeinigen
3 copuliren, ließen, Dennoch aber vermöge er den MNectob., 10655 ertheilten
Conftitution gehalten jeyn jollen, 1tch bey dem Xath 3 melden, anzeichnen
un0 yroclamiıren en

({X Zlovbr da der ater aberma aar Seute Copuliren wı Läßt ihm
der Xath en fürftl Befichet0 injinuırenNn, darauf antw|ortet|: wolle

10657 DE Sebr hält Yich Deren aftfer nıcht Ichuldig, Oie Niartın: Schaß A be
zahlen, weilen Deren Häujer muit voller reyhet Herbog geFanft,
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1660 Yla after Franciscus ovDyanı hochl fürftl. Niandat über dem iM
jeinem Hauyjle wohnenden Umtsvermalter Labricium.

1692 Sept. über den mıit denen Patribus gehabten Streit, WEedeEN Inter-
altuna Oes ALIMMNMEeN Catholicken naben, it ®.; 0aß Ö1e Sta0dts Armen Mieiter
Sontaags 295) mit der Schaale der Catholicken Häujer vorbeyaehen jollen.

1683 Sept. ı1 denen Patribus der BZefehl injinnuirt, 0a S1e
ihre MWayilen Kinoder Unterhalten jollen.
el MNctob Daters inhibiren nochmahlen rürftl. BHeichei0 on O1ejeS, darum

Shro fürftl Mr Itch declariren, Oaß S1e der ater die AUrmen nicht unter  z
halten, jonder Znipection darüber haben en s ware DennN, 0AaS Ot1e
BGemeine IDieder jolchen Snipection IDas Au erinnern.

1694 al Nilarti]. Patres erhalten fürftl. decret ebr WDEeEdeEN ihrem
orjchlaa, mıe ihre AUrmen A unterhalten, Oarauf der Xath jeyn bedenck geben
{o1l, IDAa Er abey IDdaSsS erinnern e Au beatntworten.

18 prı Patrıbus Suppliciren, Oaß Ste, 10 iın ihre DHäuyler wohnen 11110 Feine
Yahruna treiben, onder I1ch 115 Urmuth mt Z(ähen 11170 Spinnen Füummer:
lich nehren, m}  n on der Schaß 110 andern HZürgerlichen 'rey eyn.
Der oq Ddecret: Oarauf communicirten Hamjitr. u10 Xath mit en anä0l-
aen Unhana, daß tejelbe dem Supplicanten, der angeführten Häujfer halber
mit Feine Chätli  er beichweren, ondern ATın S1e einLge Befugniß z en
vermeinen, joLch nit unjer ichern AJ} jolches Dey ero antgeley
unterthänigft einjenden jolten.

2906. | 1695 E Aug ercufiren Itch deren Daters, dem Herbßoa U huldıgen,
amıt Oaß S1e allein unter ihrer geiftl Nbriafkeit itehen 1170 beichworen.

1699 eb da Ö1e Lath Daters hiejelbit AEedeN den veceß hier ohne
vormwıken des Xaths $ eute copuliren, Ö1e ihnen anbefohlen olches 3 ajen

ebr geben 3E ntwort, alles Xeligionsverwante 0  S thun, wollen
auch thun, on nicht.

347} Socintianer 0der polnı Z rü0der.
10662 Milarti) haben O12 HZürgermeinfter bekant gemacht, 0aß gejtern einer TE

wWıper polnırdher EKdelmann Stanislaus $ubienigßfy bey ihnen gewejen un0
erjucht hätte, einiger DOorgefragener Sachen halber mit einem E/hrbaren] Xath

*] I nes 1693
Stanislaus Lubienlietzkı de Lubienietz, gyeb A August 1623 In

Rakow, gestorben Maı 1675 AB Hamburg, Verfasser der Hıstoria Re-
formationis Polonicae, ın qua Lum Reformatorum, Lum Antitrinitariorum
OT120 el pPrOgTESSUS ın Polonia el finıtımıs Provyinecus Narrantur. Freistachi

Dem Buche ıst ıne ausführliche Biographie des(Amsterdam) 1685
V erfassers vorausgeschickt. der Vorrede wird berichtet;: » Hıs pactıs
(nämlıch den Verhandlungen In Kopenhavyen) discessit Hafnılä, venıtque
Fridericopolim 1D1que Magiıstratu urbis obtinuit ut exules ın COMMUNI1O-

et. SUaCT al el eiyılem recıperentur prıyatumaue ın aedibus Polono
exercıtium Relig10n1s perageretur; quod et1am pCr ıteras ratrıbus S12NN-
cavıt. Lubieniecius In ıd laboravıt, NeCc sumpt1bus pepercıt el damnum rel
famıharıs sublit, QUO pOosset ratres deducere, deduetis SUCCUTrTere, donec

urbe secedere 1UssS1 SUunt Princıpe Holsatlae, quod debent partım Domino
Superintendenti Lutherano .Joannı Reinbotto.«
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veden. S0 f erjelbe heute comparirt un0 hat nach vorgänalıchen COoM-

plimenten r3ählt, mwie Ar un jeine glaubensgenofjen, in Der  tedene Standes-
Derjohnen, 210el 348] und unadel, Kauff un0 Handwercks Seuten be
itehen, aus Dohlen vertrieben mwmürvden, u10 alo genöthig waren ander ohn
plat 3 ıuchen, 11110 oahero jehr leicht vorerIt einige wenige £amilien inclhiniren
wmürden, anhero AT Tommen, ich badl! 1110 bequem anfführen, 1110 A der hıer
befinolichen Zemonftrantijchen Gemeine alten 1110 wolten arüber Xath
Ordre 11110 erflärung ich ausbitten. s ijt ihnen darauf zu m Beichet0 ae
geben: Oaß ath nit allem Heiß trachtet, 1e]e Staot 3U verarößern,
Oeren wohlitand verbeßern, 11170 nt auten Kinwohner u verjorgen, 110
dahero gelchickte Derjohnen GeLTILE admittiren wWÜrde, auch neben
den andern gebühreno patrocımıren, 11110 manuteniren wolten, un0 niel thun-
lich bey Sr fürftl. ur befordern, 0Aaß IDAın S1e in große Aahl Fämen,
Oa tejelbe alhier anä01ait a0O mittirt würde, über welche Ziejolution AW 11ch
jehr bedantft 11110 DOTAENOMMEN, tejelbe jeine Hrüder 311 vermelden.

Aprıl 14100 einge pohlniche Hrüdern, einige ungebundene Kxemplarıa
Stadtsrechtens verehrt.
I: „ZUniE, Sohannic Soriter einer DOT denen ohnlänaft anbhero Yich begebenen

polnijchen Hrüder, erlucht OTE Hürgericha z gewinnen. KRf{esolutio]: aUSGeE-
e 0Aaß MAqg jeine XZarbier profe] 15 349] on Yrey ererciren.

06653 Sunı] au f fürft! HZefehl joll denenfelben angedeuntet werden, teje
Sänder raumen.
19 Uuq der Xath bemühet \ich ihnrenthalben, mit denen Superin: u \prechen,

Ug welcher ihnen antwort|et], in 14 CLagen hier A0 jeyn
Nctobr. erhalten abermahl fürftl, Hefehl, Daß Sand 31 raumen.

Dec. 110 wolen deswegen 0as geFaufte Hauß nicht ehalten.
53 KAanNaAatice.

1681 Zlovbr. Dierre Doiret *) legitimirt 11ch weitlänffig z der Antoniıta
HZourignon Häußgen, mm Nüttel ZHurawall, 1110 deren übrigen actionen .
Müter. Petit ad- el immi1ss1ionem. K{esolutio]: mwmol10 Sinde deßfalls 3U
citiren pPeI subsıdiales,
C Zlovbr: ad instantıam Doiret ergehet PeCI subs1ıdiales citation wa

$inde anf Zloroftran0, 0a PE jein vecht bemelten u)e Dociren . DTO
jequiren Jo 1L

Z(ovbr. rvenuncıret mala $inde jein vecht auf Unth Houra. Hauß, Oarauf
er]ucht Dierre Doiret, 0aß verfanfen möge, hat über dem auch Oa3zu
Dollmacht [0)4! DolFfert DA  —_ de K{esolutio| f1at.
o Upril it Sonas Arelund der genannte San Chamfen D auf der

£utherilch: Kırchhofr, 11 der E reihe oben 1110 S, reihe unten in Xlo be
araben.

Der Herausgeber der Schriften der Antoinette Bouri
{t
N: Vergl.über diese: Belträge und Mitteilungen, B Heft, 193

V ielleicht ıst, das der sogenannte »fremde Beter "T’homsen« AUSHusum; vergl. dazu Manuskr. 2409 In der Kaıeler Universitätsbibliothek.


